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s gar-date 
Its-feste Behandlung der Patienten 

durch die Wächter 

Meer Its-»in Vykmss »F vik Ge- 
verfiel-often 

Blut-bat eines Vaters. 

Grausame Warten 
i Louisviue sln 15. April. 

Ein Patient des Jrrenasyls, dessen 
Verwaltung jetzt von den Trustees un- 

tersucht wird, machte sensationelleEnts 
hüllungem Er erklärte, baß er infolge 
von Mißhandlungen fünf Wochen das 
seit hüten mußte und siir sein Leben 
fürchte, falls er den Wärtern abermals 
überantwortet werde. Wie sich ber- 
aucstellte, war der Fall mehreren 
Uetzten der Anstalt bekannt, doch hat- 
ten sie es vorgezogen, nichts darüber zi-. 
berichten. Der Wärter, welcher die 
Mißhanblungen verübt haben soll, be- 
kleidet noch immer seine Stelle. 

Wie der Zeuge, ein bereits bejahrter 
Mann, erzählte, befahl ihm ein Wär- 
tet, Milch zu holen, und als er eine 
Gegenrede wagte, warf ihn der Wär- 
ter zu Boden und trat ibn mit Füßen. 
Dann wurde der Patient in eine Zelle 
geschleppt und eingefchlossen. Ein 
Knabe, welcher der Scene beiwohnle, 
bestätigt die Aussage des Zeugen und 
ein anderer Wärier gab zu, daß ihm 
die Sache bekannt sei. 

Weitere Zeugenaussagen deuteten 

spran bin, daß besonders in der Ab- 
ryeuung sur Usroige vie Marter gra- 

» 
ßen Gefallen daran fanden, ihre 
Scheutzbefohlenen in der raffinirtesten 
Weise zu quälen. 
Augriff auf die Gewerk- 

fch a f t e n. 

New Orleang, 15. April. 
Die »National Association of Ma- 

nufacturerg begann in der Tulone 
Gall ihre JahresversammlungMayor 
Capdeville von New Orleans hielt die 
Begrüßungsrede, welche von demPräs 
sidenten der Organisation, D. M. 
Pan-y, beantwortet wurde. Jn sei- 
nem Jahresberjcht machte Herr Parry 
einen heftigen Angriff auf die Ge- 
werkschaften deren Bestrebungen 
wenn man sie noch länger gewähren 
lasse, das Land dem Anarchismus in 
die Arme treiben würde. Als ein Ge- 
genmittel empfahl er eine strauune 
Vereinigung aller Fabrikanten und 
Arbeitgeber-, der großen sowohl, wie 
auch der kleinen, die nur wenige Leute 
beschäftigen 
kermnthlich wahnsinnig. 

New York. 15. April. 
Da ihr Mann die schrecklichsten 

Drohungen gegen ße und ihre dreiJah- 
re alte Tochter Mögest-sen flüchtete 
fah Frau Charles Joeger zu ihrer 
Schwester. Joegn drang mit Gewalt 
is die Wohnung seiner Schwägerin, 
M seine Frau, welche ihn entgegen- 
trat. zur Seite nnd ergriss seine Toch- 
ter bei den Beinen. Er wirbelte das 
arme Wesen einige Male herum, um 
denn mit furchtbarer Gewalt den 
Kopf gegen den Ofen zu schmettern. 
Dann lief er davon, suchte rinersfsreunk 
see- nsb ihn IS nnd Hist ilsm jin-it 

Arzt fiir das Kind zu holen. Eilig er 

später verhaftet wurde, trat :Ts. 
Schreckensthat angeblich THE-kein G- 
diichtniß völlig wisset-munter Tag- 
Kind wird wahrscheinlich stecken 

hinterlassend-. Schätze 
Welt-idem N. J» April 

Der als Geizhals bekannte 82 Jahre 
alte Patrick Flynn wurde in seiner 
hohle, die ihm als Wohnung diente 
als Leiche aufgefunden. Er war be- 
kannt, daß er den Banlen lein Ver- 
trauen schenkte und seine Schähe in« 
der Höhle verwahrte, aber er hatte die! 
Lehtere in einer Weise verharritadirt i 
daß nur eine tangere Belagerung ihki 
ur Uebergabe hätte zwingen lönnenf zu einem alten Strohsack auf dem er 

geschlafen hatte, fand man eine Menge 
Gold- und Silbermünzen und eine 
alte Blechbiichse war mit Silbermün- 

angefüllt Jn allen Ecken unt 
inceln Fand man größere oder klei- 

nere Münzen, im Ganzen etwa 83000 
Eine in New York wohnende Schwe- 
hr des Verstorbenen wurde von fei- 
nem Tode in Kenntniß gefest. Sie 
Mete, daß das gesundem Geld nur 
ein geringer Theil seines Vermdgenö 

and veranlaßte weitere Nachfor- 

-Ver Missionars - Trabel 
Boston. lö. April. 

Ver Vorstand derAmeritantschen 
Magre veroffentlickn die von Rev. 
Stinson und Fri. Baldtvin einge- 
sandten Berichte liber die von dein 
sa« «n eines deutschen Kriegsschisses 

den Karolinen vorgenommenen 
serha ngen eingeborenerMissionare. 
Das referde Kriegsschiff war der 
«Sormoran«. Die Verhafteten, viers 
an der Zahl, waren von einem deut- 

; Gen Kaufmann des ungebührlichen 

setragenshgeeaenüber der Tutschenåieq Hieran zichtigt wor n. re; Stinsåc theilt mit dafe er sich nnz 
Isrd des «Cormaran« beaah, um viei 
Sache zu unterlag-est Er sei dort 
seine echteit« ern-fangen worden 
ge gern have ihm befohlen zu 
g M N zu setzen und das ifs 

sei-M Es sei ihm aaenicht gee-l 
W. eilt nettes Wort fär die 

eineuwm Rath eine-til 
Ists Kriegsschifies ebsgehailed 
M. sei Esel-Kern swzigi 
M FI- W vers 

Mdte W onna ans- fasiagtmst set chtoflen wor die Ge- 
nngenen nach sdnapa abzufitbren 
Jn den Grund gebohrt. 

St Oe s. lö. April 
Uns Gatdefton wird berichtet. daß 

der Schooner »Margaret L. Ward« 
etwa 28 Meilen öftlich von der ge- 
nannten Stadt niit dem Dampfer »E! 
Nio« zusammenstieß und zu Grunde 
ging- Zwei Kinder des Kapt Mc- 
Kown und ein Matroie ertranten Wie 
Kapt. McKown erzählt, brannten 
sämmtliche Lichter des Schooners, 
trohbem änderte der große Dampfer 
seine Richtung nicht und traf den 
Schooner von der Seite so, daß er 

augenblicklich sank. 
Kapt McKown hatte feinen Sohn 

in den Armen und wollte in die Tateli 
lage klettern, als er einen Stoß erhielt 
und das Kind fallen ließ. Seine Gat- 
tin übergab ihre Tochter einem See-—- 
mann, der sein Leben dabei einbüßte, 
als er das Kind zu retten versuchte. 

Fälscher in Uniform. 
New York, Is. April. 

Verschiedene Abtbrilungen des in 
Fort Tritten garnisonirenden Regi- 
mentg durchsuchten die Nachbarschaft 
nach einem Desertenr, welcher wegen 
Checkfälschung in Haft genommen wor- 
den war. Derselbe wurde zum Kapt 
Bailey geführt, mit dim er eine Un- 
terredung hatte. Als er das Zimmer 
verließ übergab er der cchildwache ei- 
nen Zettel mit der Bitte-, diesen Zettel 
dem Sergeanten zu überreichen. Der 
Leßtere fand, daß Kapt. Bailey die 
Entlnssnnn den pronapnen eine-entd- 
net habe und ließ ihn gehen, doch spä- 
ter stellte es sich heraus, daß das 
Schristftiicl eine Fälschung war. 

Ernteausfichten. 
Washington, 15. April. 

Dem Bericht des Wetterbureaus zu- 
folge war in jüngster Zeit irn Felsen- 
gebirge das Wetter der Vegetation sehr 
günstig, doch werden die Farinarbeiten 
infolge des Regens theilweise lahm ge- 
legt. Dasselbe tann von den mittleren 
und östlichen Staaten gesagt werden, 
während in den Golf- Staaten eher 
Regeninangel herrschte. Jn den nörd- 
lichen und nordwestlichen Staaten ist 
die Saison infolge der Kälte etwas zu- 
rückgeblieben Jn Calisornien sind die 
Aussichten sehr günstig. 

Jin südlichen Missouri, Tennessee, 
Kansas und N. Carolina wird das 
Mais bereits gepflanzi. Der Zustand 
des Winterweizens kann im Allgemei- 
nen als befriedigend bezeichnet werden, 
doch haben Rachtfröfte iin Ohiothal 
Schaden angerichtet Die Aussichten 
für den Weizen sind in Oregon und 
Washington weniger günstig. haier 
steht fast überall gut und mit Ausnah- 
rne der überschwemmen Mississippi- 
Gegenden sind die Aussichten fiir 
Baumwolle günstig 

Berfassungstvidrig 
Helena. Mont» 15. April. 

Das aus Veranlassung der Geistli- 
chen angenommene, gegen die Spieler 
gerichtete Geset wurde von Richter 
Smith als verfassungswidrig erilärt. 
Den Bestimmungen dieses Gesetzes zu- 
folge war es die Pflicht irgend eines 
Beamten, ein haus zu betreten und 
eine Verhaftung vorzunehmen, sobald 
ein Bürger ibn in Kenntniß setzte, daß 
in deni betreffenden Hauf- tma est-M 
iidertreten werde. 

Verantwortlichkeit der 
Arbeitgeber 
Tenver. Col» tö. April. 

Arbeitgeber, welche wahr-end eines 
Streits neue Leute anftellen und es 
versäumen, sie davon in Kenntniß zu 
fehen, daß die Streiter ihnen mögli- 
cherweife llnannelinilichteiten bereiten 
können, find nach einer Entscheidung 
des Appellhciez für den Schaden oder 
die Verlesunaen welche die neuen 
Arbeiter davontragen, ver intcnortlich 
Jn dem vorkieaenden Full war Win. 
Holzhaufen den die Denrser Gag- and 
Electrir Eis-. beschäftigte-, durch Strei- 
ker verwundet worden. Der betrei- 
iende Richter-, welcher dieEnticlieidunq 
abgab, erklärt, daß es die Pflicht der 
Arbeitgeber fei, die Angestellten auf 
eine etwaige Gefahr aufmerksam zu 

chen. 
L e i ch e i m F a ß. 

New York, 15 April 
Auf dem Seitenwese der 11.Str. 

in der Nähe des Fluges, fand die Po- 
li i in einein mxaß die Leiche eines 

armes, usfehen nach eines 
alienets deDas Faß war mit den 
chsiaden IX bezeichnet und 

dtexer Umstand diitfte der Polizei de- 
llich zur Auffindung des Thittett 

ein«-Ratt nimmt an, daß-tmv Thiiter 
Schu der Dunkelheit das Faß in 

den Flu werfen wollte, aber gestört 
wurde und davonlief. 
Die Vanderbilt « hochzeit 

Newport, R. J» 15 April. 
hier fand heute die vielerwälyntt 

Banderbiltfche Dochzcit statt. Untei 
den Gasten befanden sich: Frau Corne- 
lius Banderbilt, Frau F. W. Bauder- 
dilt, herr und Frau W. D Staaue 
heri und Frau h Ttvombly, Herrv unt 

rau J Tvtvnfend Burden, George R 
ating, Herr und Frau Chauncey M 
pap, Dr. und Frau Setvard M 

»Sie-u Glliott F. Shepard, harte Psdsi 
hitrmx Frau Arthur Hund« P. I 

mirs-, Frau Vetter Beltram Idmira 
ssad Fias- S. s. Zur-. hert und Frei 
W Vor-as here und Frau O 
M MI, ac. R. Oel-U- 

IIO Frau uD. Martin, Fra- 
WILL rau hurt- M 

ctne Drohung. 
Montaomrm Jud» 15.thil. 

Ver Kausinann Mai-us seotnn 
erhielt von unbekannter Hand einen 
seief in welchem die Bürger aufge- 
fordert werden eine Summe von 

82500 in einem Glasttuge aus dte 
Brücke westlich von hier zu stellen 
widrigensalls die Stadt mit Dynamit 

rstört werden würde. Dieser Brief 
t deshalb bedeutende Aufregung 

verursacht, weil bereits verschiedene 
Versuche gemacht wurden, Häuser in 
Brand zu stecken. 

Baptisten Konvent. 
Bloomington, Jll., lö. April- 

Hier tagt ein Konvcnt von Baptisten 
aus allen Theilen des Staates. Unter 
den anwesenden Geistlichen befinden 
sich: Red C. T. Jlscy, Normal; Nov 
S. .Boyer, Demut-; RevJ YÅU 
chin on, Galesbutg: Rev. E P B and 
Normal; Rev. H. C. Leland, Stint-r 
Rev. G. D. Roger-L Pontiac; Rev. C- 
B. Simons, Pentiax Rev. E. Perrin 
Chicago; Rev. L. D. Ost-very Blon- 
mington; Rev. B. A. Boughton, Men- 
dota; Ren R. V. Meigs, Quincy, unt 
Rev. G· Anderson und Rev. W. H 
Geistweit, beide von Cbicaan 

Aufklärung erbeten. 

Wiilfnaton 15. April. 
Das Staatsdepartement hat die 

deutsche Regierung um Angabe über 
die naheren Umstande ersucht, we che 
mit der Devortation einer Anzahl ein- 
-------------- h-- smspefsntkeflss 
.».«..... «,·,....,. -.. -.....-.--..-»-.. 

ZJtissionsanstalt ans der Jnsel Rut 
nach der Jnsel Ponate verknüpft sind. 
Beide Inseln gehören zur Caroltnens 
IMPPQ 

E e t r n n t e n. 

Pl1itndelpbia, 15 April. 
Während eines schweren Sturmes 

ging die Scow »Hugl:es« im Dela- 
ware-Fluß, nnbe Machg Hoot zu 
Grunde und vier Mann ertranteni 

V e t u n g l ii ck t. 
P tl b k-, 15. April. 

Gelegentxickp einer Drenarnitexplosion 
in dem Mount Gattin-non Tunnel 
der Wabastsinkks Arke-Hm ixvei Män- 
ner getödtes und HEer scf Wunder Die 
Berunglürkten nur« T »Im und ihre 
Namen sind nicbt bei—i«:nt. 

Geschenk für den Papst. 
Baltimore, 15. April. 

Präsident Rvosevelt hat durch di· 
Vermittelung des Kardinals Gibbont 
dem Papste ein Jubiläums · Geschen- 
übersandt, bestehend aus zehn Pracht- 
bänden, welche sämmtliche Botschaftee 
nnd amtliche Datumente der Präsiden 
ten der Ver. Staaten, von Washingto! 
bis aufRoosevelt, enthalten. Ein eigen- 
händiges Schreiben des Präsidenten be- 
gleitet die Sendung. 

Der Attienmarkt. 
New Nort. 15. April. 

Die Northern Seeurities eröffneten 
mit 97, stiegen noch eine Kleinigteit 
und gingen dann bis aus 955 hinunter- 
SonstigeEiienbalmattien waren etwas 
festen 

J m S t u : m. 

La Troste Wis» 15. April 
Die Dampfer LGlenmonst und 

— -.- E--A« hun- Lin-J säus- 
VIII Ut- u- sp Null O tttttttt , sus-. 

furchtbaren Sturm, welcher im Mii- 
sissippitbal entlang fegte, auf die Fel- 
sen geschleudert und ein großes Flas- 

«ng vollständig in Stücke. Kein 
ich wurde verletzt. 

B r ä n d e. 

Rome, N. Y» 15. April. 
Das Washington Theater wurde 

durch Feuer zerstört Der Verlu-: 
wird auf iiber 8125,000 geichäyr 
Das benachbarte Arlington Hotek 
wurde zweimal von den Flammen er- 

griffen, doch gelang est-, dieses- »He 
bäude vor Schaden zu bewahren 

New Orkan-L lä. April. 
Verschiedene Gebäude in der Som- 

mer-frische am Laie Vontchnxsitrsisi 
wurden vom Feuer ergriffen welches 
auch eine Anzahl Beute zerstörte nnd 
einen Gesammtschaden von 875,()011 
anrichtete. 

R a u b m o r d. 

Omatonna, Minn» lä. April. 
Der Wirth Harry streit, ein Mann 

von 45 Jahren, wurde aui dem Bohn- 
geleise ermordej und beraubt. Die 
Wer sind bis jetzt unbekannt 

V e r b t e ch en. 

St. Paul, Minn., lö. April. 
Wie aus Clintorn Jn» telegrapbirt 

erschoß Frant hirsch aus Grie, Jll. 
ans dein heimwege von der Kir feine 

gen und beging darauf Se eb. 
e hinterlassen zwei Einber. Der 

Mann fes geistesgestsri gewesen sein« 
Uiebergefchofsen 

Silber City, N. M., ts. April. 
Francis Copartelo und Guadeloupe 

Nenbozctz zwei mexitaniiche Gruben- 
arbeitet ans Sante- Rita, wurden von 
dein hilfsEberiss Muse niederge- 
schossem weil sie sich ibrer Verhaftng 
wegen Ruhestörung widersetzten 

E i i e r s u ch t. 
Umne, N. Y, 15. Aerl 

Der Jtaliener Antonio Linolin er- 

Wne Frau ansz Eifersucht und 
sisch 
per Geisen 

Mediu, Pa» 13..Slpril. 
,WR- UlberiÆJpe den 

ziAn art W. Allen m bester. 
i Ist-Log- sss M sein Leben cui 

cis-gas- 
— 

·artleibig 
ift ein großer fProkenlsatz aller Personen. Besonders im reifsten Alter 
fühlen wu- dus e Beschwerde- Vieses Uebel sollte schnell ehoben werdrn 
und zwar durch ein mild wirkende-S und zugleich stärken s Absicht-mit- 
kel wie 

Fornkb 

Alpeukrijutcr- Blutbclcbcr 
Er entfernt den angrbäuftrn llnmth, kräftigt die Eingewcide unwärlt 
den ganzen Körper 

Jst fem- lesosfrkrs Alsij fonds-tu Dr· Peter Fahkneys 
wird nur durch issk«1l:?lqrnyk-;«rrk«ss.m. 

Ruh-te Tluslunjt unt-eilt 1122111S· Hovac Unk» CMchQ 

grausem gis,.»«W«ks««·-qst««M Yortgeschmaai 

Tag sind die Eigeiifchaf:eii die rnan findet in 

Psck EBOO- Quinci Biex 
welche-) unübertreffliclt ist in jeder Beziehung und stät infolgedessen bei alle-« 
Kennern eines guten Trepieng der allergrößten Beliebtheit erfreut. 

N 114 Nord Locuft Straße Cl - LI« Kl l N (3 IIJ JGrand Island, Nebraska, 
Telephon )liinimek: l« s?) Ageniur für diefen Theil des Staates führt Besiel 
listigen für Faß und Flasche-ihrer in großen oder kleinen Quantitäten für 
Nah nnd Fern prompi ans 

Zeit für’s Gattcnmathen 
wird es nun da das Frühjahr feinen Ein- 
zug gehalten, und der Befriedigung Eurer 
Bedürfnisse entgegenlehend, haben wir das 
beste Afsartinient von Gärtnerwerkzeugen 
eingelegt was irgendwo zu finden ift. Sie 
sind von der Sorte mit der nian Arbeit thun 
kann, gut und dauerhaft. Bedient Euch 
unserer Werkzeuge und Jhr werdet ntit 
Eurer Gärtner-ei einen durchfchlagenden 
Erfolg haben. 

Ebenfalls Garten- und 
IetdsSåmerelem 

HEHNKE eke co. 
Julius Windel- 

Gtoss u. Kleinbauvtuug in 

Weis-en und Liquörcn. 
Nsanr Island, Neb. 

»Bist-UNqu von act-wächs- werben 
prrmw csusaHiths 

Julius Bündel- 
Grnnd Island, Ochs 

»Man» Ring-« 
c 

Jmporumk Eis-Zum chit- 
des-»O 

Wird für diese Saiiotk bcginnend am 

27. April Mos, Montag-J und Tun- 
stago jedes-Woche auf August Wilh-links 
Faun, 7 Malen nokdwesmch von Grund 
Island und l Meile ösflich von Tat-lass 
Schaimnch stehen und den Rest der Wo- 
che auf meiner Natur« Meilen iüköstlich 
von Grund Island 

Gehüht810.00. 
Henky Lilienthai. 

Los-costs 

eins-eh user s ein- osmi Hier E. die meist- HoeFe spie-Indu. l 
I N a i e :——Dinialmspkeis zur ersten Klasse 

plus I2.00 iük die Rundreise. 
Ieetitotinni:— 

Arkansas, Unions-, Indien Tetritoiy, 
Louisiana, New Mexico, Oklahoma und 
Tem. 

V erkauisdateen:--4.« und IS. Nov» 
2. und 16. kei. KIND s. und At. Jan» 3 
und 17. Fed « Z. und 17. Miiiz und 7. und 
21. April 1903. 

Mültigkeitsdouer. —21 Tage voin 
Verlauf-dumm 

ll e d eel i e g en :-«iirlaiibt qui der Hin- 
reite- 

Fiik nähere isinielheiten erlimdige man sich 
in et Union spannt Littet Lifice oder 
ichreide an W. H. L o it cks, Agi. 

Vier persönlich seiest-te Ist-Mise- 
vos Dienst u- Tauf-knie- 

Iit Ists-U der Konte. 
Viele Ekeutftonen verlassen Omaha jeden 

HMtttiooch, Donnerstag, Freitag and Sonn- 
zadend itni 4:26 Nach-n in Pullman Tanti- 
nen Schlaf-tagen tiefe Ia en sind den 
ganzen We von iin chutfioni ienfie erfah- 
kenen Con akteuken degleitet. Tie Union 
Paeisie iii die einzige Linie welche ins entltch 
viet Eccutsionen von Omcda nach Uliioks 
nien laufen läßt. 

fielen Emtkfionen kann nie-n sich unter- 
wegs an irgend einein Punkte ital-bliesen 

Für nähere Einielhelien winde ninn sich 
mündlich oder schriftlich an 

W. D. Lands, Aquin 

CASDOKIA. 

THE-geat- Unsons,llsslhtlmnusmuttlltdi 
Inf- 

Q .n M- »-; M 
—- Der deren-Kalender für 

1903 ifi ein schönes und inhaltreiches 
Buch und enthält Unterhaltungsstoss fo- 

Iipohl als nüyliche und wissenstpetthe 
iSachen in Menge. Wir halten deielden 
»poeräil)ig. Preis 25 Gent-. 

Tut-stiqu 

L- 

—— Wenn Jst Qbflumae sie-m 
sollt Jst doch sicher sein daß Ihr niskh 

diejenigen Sok t e n psianzt die J »s· 

wünscht und nicht etwas anderes. ·« se 

Bäume die »Ihr von J. P. Windolpb - 

haltet, sind gakqnttrt, name- «- 

e ch t zu sein. 

shouuikt auf den susejsek u Herold- 

Soebeu erschienen! 
Z 23 Jahre Hist-It und Hon- Z 
: neussein in Züdiztfriäa 

o«on Oberst Ist-L 
Cikca 550 Seiten, mit 20 Se- 

pmmbildeny emek Karte u. einem 
Schlochtpst— Clegant gebun- « 

den 83 Tib. 
« Tief isi ein qusgezeichnetes 

Wert und besonders als Festges 
schenk geeignet Bestellungen wer- 

den entgegengenommen von 
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J. l-. IVlNDOLPlL 
&#39; Vor U. Grund Jslanb, Neb- 

Dr-G-Kooelop. 

Deutscher Arzt-. 
Im Im- Ismtdatit des st. Ima- 

cis-posfttsl. 

Dfsice über Buchheitks Apothek- 
sesun Island · s so d. 

Keine über-trieben hoh: 
Fahr-presse auf den Züge- ve- 

»Mit-l Plato-« Eisenbahn. 
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END MWMMIIIUN 
U———- .-—.—-—IY..—. 

seist Uechftlu der Da nwagen nachNnv 
York über ie 

Lackawmma Eisenbahn- 
Durchfahreade cis-lawyers noch 

New gpoit iidek die gest ihm Weniqu 
Durchs-mund- Schlaswaqm noch 

« Anstatt. über die 
« 

th Oqu- n. Fnchbnkg Eiieulsahu 
Wegen gut-uns sub-sit Obst Ist-dumm« Adman- 

pu du sage und Mist-mass po« Bläsc- ts des 
Jchlslwagnh adkesiitk III- 

10IIN I. cAIsAsst Armut-Agra 
Ill «-":-.12 :( EIN-IV Jll 

W- K EVIVO 
ask-muss III-km 

Mutes 
weil Um 
.oi Us. 

Use M mäs- Is sc cis-. II III 
statt- sac macht-. cata- Itnd most-Ist 

III-nale ins-m thou- lost Mutes 
Its Im W the-u- ponmtut Use-s III 
IIfo lt qui-It- IIII tat-l- W 
Its-. los- fimny. lmpouaez Nat-U- s- 
MMOIZ komp- Ivmoq. Wund- M 
Ill M oc solt-tm or etc-us um law. 
Ihn-d syst- oos for stach-. du«-wi- uk usw II 
Most- oarcss by tut-mi- stuks »in ol mostde 
tust-u ask-· tout- sad btmä bound-, III-tos- 
tss m Id- plss slov to Ists-le thut-Näh 
W m sk- ot kennt-. n Ina- os lass-us 
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